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ben SESagen au? bein fcbnedften Saufe and) auf abfcbiiffiger
23a£)u momentan gum Stefjen 31: bringen. Sie bi? jefet auf
her <Strafjenbaf)n öerroenbeten Srem?Dorricbtungen maren au?=

fcbltefelid) medianifcbe Sremfen (£>anbbremfen). Surd) biefe

neue unb fe£)r finnreidje ©rfinbung ift e? nun gelungen,
eine eleftrifdje Srem?oorricbtung îjerguftetlen. ©od ber SBagen

gebremft merben, fo mirb sunacbft ber ©trom au?gefdjaltet;
bet einer meitern dtüdmärtgftedung beS §ebel§, mit bem ber

©trom regliert mirb, fann nun bie eleftrifcbe Srem?norricb=
tung in Sbätigfeit gefegt merben, unb smar beftebt biefelbe

barin, baff bie lebenbige Kraft be? im Saufe befinblidjen
SBagen? auf ben Stotor roirtt, biefen mie eine Spnamo*
mafd)ire bermenbenb, unb einen eleïtrifcfjen ©trom erzeugt,

melier al? 2Biberftanb mirft. Siefe Sremfe mirft fo bor»

SÜglidj, bafe felbft an fteilen ©teilen, mie 3. S. in ber SÎIoê=

bacfeftrafee ober am Kreusbüfel, menn bie eleftrifcbe Srem?»

oorricbtnng in Sbatigfeit ift, ber SSagen in langfamem Sempo
bergabroärt? fährt, ohne bafe ber SBagenfübrer bie mec^anifdje
Sremfe 3n gebrauchen bat.

Sie eleftrifcbe Sremfe fann aber auch fo ftarf sur SBirfung
gebracht merben, bafe man ben 25Bagen bon einer ©efunbe

sur anbern au? oollem Sanfe sun ©tidfteben bringen fann.
Ser Sericbterftatter ber „91. 3- 3-" fdjreibt: Sei ber Srobe*
fabrt, su ber un? bie Setrieb?leitung ber eleftrifd^en ©trafeen*
babn etngetaben bat, fonnten mir un? iiberseugen, bafe biefe

tteue Srem?öorricfetung mit erftaunlicber ©iäjer^eit unb ®e*

nauigfeit funïtioniert. 2Bir fuhren s- S3- auf fteiler Sab«
in faufenbem Saufe babon; ber ffiagenfübrer ftedte ptöfelid)
ben §ebel auf B (Sremfe) unb ber SBagen fubr fofort fo
rubig unb langfam, mie etma eine bequeme 3J?agb ben Kinber*
magen bor ficfe btnfiöfet, bergab, roäbrenb bie mecfeanifcfee

Sremfe gans lofe mar unb ber fDlafdjinift bie SIrme freugenb
ben SBagen gans ficb feI6er überliefe. Sie midjtige Seiftung
biefer Srem?öorricfetung beftebt aber barin, bafe man ben

2Bagen au? bem fcfenedften Saufe im foment sum böüigen
©tillftanb bringen fann, obne bafe er nocb über ba? 3tel
binau?fd)iefet. 2Bir fuhren in rafenbem Saufe über eine

©trafeenfreusung ; e? mürbe angenommen, bafe ein gubrmerf
in biefem SDlomente borbeifabre. Ser Srammagen ftanb,
bebor er bie ©trafeenmitte erreichte, fofort ftid unb bätte
bem gubrmerf noch fftaum genug gelaffen, um feinen 2Beg

obne Karambolage meiter su berfolgen. Semerfen?mert ift
bie fftube, mit ber biefe finnreidje Sorridjtung arbeitet. Sie
Serlangfamung beê Saufe?, fa felbft ba? plöfelicfee Slnbalten
beS SBagen? boHstebt ficb obne unangenehme ©töfee unb
ohne gemaltfamen fftud. Sa? plöfelidje Slnbalten gefefjiebt
fo fanft, bafe bie Snfafeen be? SBagen? beinahe nidjt? baoon

berfpüren, ba bie lebenbige Kraft bel äßagen? felbft Per*

menbet mirb, urn ben SBiberftanb su erseugen. 9Jlit biefer

neuen Srem?Porrtcfeiung mirb bie fDfögttcfefett oon Unglüd?»
fallen auf ber eleftrifeben ©trafeenbabn felbft beim lebhaft
teften ©trafeenoerfebr bei unwichtiger Rührung fosufagen auf
nud rebusiert fein. Uebrigen? fotten bie bisherigen media»

nifdben Sremfen neben biefer eleftrifcben Srem?borridjtung
auf ber eleftrifcfeen ©trafeenbabn, um bie benfbar gröfete

©id^erbeit su bieten, beibehalten merben. 3ebenfad? mirb bie

böefeft finnreidje ©rfinbung ber ÜJfafdjinenfabrif Derlifon in
ber Sßelt ber Sedjnif grofee? Sntereffe ermeden unb beredj*

tigte? Sluffeben erregen. Unfereâ SîBiffen? ift bie? bie erfte

eleftrifcbe Srem?borrid)iung, meiere bi? jefet bodfommen ge*

lungen ift.
aSaffeiberforgung unb eleftrifcbe Seleucbtung in

9îoman§born. Unter ber tüchtigen Seitung oon Ingenieur
S. Kürfteiner in ©t. ©allen geben bie SIrbeiten für bie

Sßafferberforgung unb bie eleftrifcbe Seteudjtung in 9toman?»
born rafd) normart?. Sefete Söoc^e mürben bie Sieferung?»
oerträge für bie üDfafcfeinen be? Sidjt* unb SBafferroerf?
abgefcbloffen. Sie Seleudjtur.g?anlage beftebt au? 28 Sogen=
lampen nnb einigen bunbert ©lüblampen, erftere bauptfäcblicb
für Sabnbof unb trafen beftimmt. Sa? eleftrifcbe Siebt

mirb burd) eine SBecbfelftrombpnamomafcbine unb smei
©lübftrommafdjinen erseugt. Sa? Sumpmerf besiebt ba?
SBaffer burd) eine 560 ÜDteter lange ©augröbre au? bem

Sobenfee unb förbert per fblinute 1500 Siter burd) eine
2300 IDleter lauge Srucfrßbre in ba? 65 fbleter über bem

©eefpiegel gelegene §od)referboir. Sie SetriebSfraft 31t

allem liefern smei Samfon=©aSmafd)inen oon sufammen
110 fBferbefräften. Sie ©aSmafcbinen liefert ein ®au? in
ïiîancbefter. Sie eleftrifcbe Slbtbeilung mürbe ©tirnemann
nnb SBeifeenbacb in 3üricb, ba? Sumpmerf unb bie Sran?=
miffiouen für fämmtlidie Siafbinen ber 3utna grans bQelfen=

berger in fHorfdmb) übertragen. 9Jlitte Dftober I. 3. foil
ade? im Setriebe fein.

dleftrotecfenifcbc 3nbnftric. 91ad)bem ba? SBpnauer
SBafferprojeft in ein ©tabium getreten, ba? admälige Ser=

roirfliebung hoffen läßt, bat ficb bereit? in Sangentbai eine

3irma gebilbet unb ficb (QanbelSregifter eintragen Iaffen,
melcfee ficb mit ber Konftruftion eleftrifdier unb magnetifdier
SIpparate, ber Snftadation Pon eleftrifcbem Siebt, mit Kraft*
tranSmiffion unb aden berartigen SIrbeiten befaffen mirb.

9îeut eleftroteifiuifcfee ©ifeule. Sa? Solptecbnifum Karl?*
ruhe mirb eine eleftrotecbnifdje Çacbabteilung mit aderneuefter
©inriebtung erhalten. SU? Sireftor unb 3nftadateur ber»

felben ift ein ©efemeßer, §errn 3ugenienr SIrnoIb oon
ber ïlîafcbinenfabrif Derlifon berufen.

^Betriebenes,
©ine ^auptattraftion bee itöd) ft en SanbcSanSfteHung

in (Senf fod laut neueftem Sefdßtufe be? 3entral£omitee§ ein
68 3Jleter bober SIu?ficbt?turm mit 11 ©tagen, 2 Sreppen
unb 2 Slufsügen merben. Serfelbe fod sur Unterbringung
eine? Seite? ber ©ruppe 42 (©peifen unb ©etränfe), besm.
einer ffieftauration bienen unb fommt an ber ©de be?

Soufeoarb be? ©aferne? nnb ber 9fue be I'®cote be ÜDlebesinS,

gegenüber bem Slrfenal su fteben.

Sie jür^erif^e S£antpnale«©emerbeau?jielïnng erfreut
ftdj eine? gans bebeutenben Sefu^e?. SlbonnementSfarten

für bie ganse Sauer ber SluSftedung mürben bisher fdfjon
über 3000 gelöft unb basu noch über 50,000 SageSbidete,
fobafe fdjon gegen gr. 80,000 ©tnnabmen an ©intrittSgel»
ber su Pecseicbnen finb.

— ©ine eleftrifcbe Küche führt bie befannte Kempt*
tljaler DlabrungSmittelfabrif DJfaggi in ber Slu?ftedung im
Setrieb oor. ©? mirb ba auf eleftrifcbem SBege ohne geuer
ober ®a? ade? mögliche gefoefet. Slucb fann man noch

eleftrifcbe Sügeleifen, Srenneifen unb fonft noch bioerfe?
Sntereffante feben.

— ©ine SBebntbalerin, eine SBaabtlänberin,
ein Serner ÜDteitfdji unb eine Susernerin, ade

gans echt unb in Sanbe?tracbt, fungieren al? Sluffeberinnen
in ber Slbteilnng für §au?inbuftrie ber ®emerbeau?ftedung.
Sie üJtüder unb Söder hoben al? Sßäcbterin ein bübfebe?

3uger Kinb aufgeftedt. Sie bübfebe 3ugertra^t,. meldje

man leiber jefet nur noch febr feiten fiebt, fleibet oortrefftid),
in?befonbere macht ftd) ber Kopfpufe febr gut. 3n ber

japanefifdjen Slbteilung roitb bemnä^ft bie SBebntbaterin

bur^ eine 3apanefin erfefet. Sil? Kednerinnen marb, mie

fdjon früher berichtet, eine ganse ©djaar SBebntbalerinnen
engagiert, bastttifeßen hält man auch Södjter au? ber fransöfi»
fben ©cbmeis in ihren anber?artigen Koftümen. („Sage?»
anseiger")

Slu?Sei(bnung. (Korrefp.) Sei ber non ©eiten ber beutfeben

Sanbmirtfd)aft?=®efedfibaft por fursem in Serlin Peranftalteten

offigiellen nnb roiffenfcbaftlidjen Scüfung non
Setroleum=f01otoren mürben bon 28 porgeprüften Sflotoren
21 IDlotoren nicht mehr roeiter sur Sauerprüfung sugelaffen.

Ser befannte SriroIeum*9Jlotor „©nom" (fiebe Snferat),
meldbcr neben anbeten Sorteilen ben geringften Säroleum*
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den Wagen aus dem schnellsten Laufe auch auf abschüssiger

Bahn momentan zum Stehen zu bringen. Die bis jetzt auf
der Straßenbahn verwendeten Bremsvorrichtungen waren aus-
schließlich mechanische Bremsen (Handbremsen). Durch diese

neue und sehr sinnreiche Erfindung ist es nun gelungen,
eine elektrische Bremsvorrichtung herzustellen. Soll der Wagen
gebremst werden, so wird zunächst der Strom ausgeschaltet;
bei einer weitern Rückwärtsstellung des Hebels, mit dem der

Strom regliert wird, kann nun die elektrische Brernsvorrich-
tung in Thätigkeit gesetzt werden, und zwar besteht dieselbe

darin, daß die lebendige Kraft des im Laufe befindlichen
Wagens auf den Motor wirkt, diesen wie eine Dynamo-
Maschine verwendend, und einen elektrischen Strom erzeugt,
welcher als Widerstand wirkt. Diese Bremse wirkt so vor-
züglich, daß selbst an steilen Stellen, wie z. B. in der Klos-
bachstratze oder am Kreuzbühl, wenn die elektrische Brems-
Vorrichtung in Thätigkeit ist, der Wagen in langsamem Tempo
bergabwärts fährt, ohne daß der Wagenführer die mechanische

Bremse zu gebrauchen hat.
Die elektrische Bremse kann aber auch so stark zur Wirkung

gebracht werden, daß man den Wagen von einer Sekunde

zur andern aus vollem Laufe zum Stillstehen bringen kann.
Der Berichterstatter der „N. Z. Z." schreibt: Bei der Probe-
fahrt, zu der uns die Betriebsleitung der elektrischen Straßen-
bahn eingeladen hat, konnten wir uns überzeugen, daß diese

neue Bremsvorrichtung mit erstaunlicher Sicherheit und Ge-

nauigkeit funktioniert. Wir fuhren z. B. auf steiler Bahn
in sausendem Laufe davon; der Wagenführer stellte plötzlich
den Hebel auf L (Bremse) und der Wagen fuhr sofort so

ruhig und langsam, wie etwa eine bequeme Magd den Kinder-
wagen vor sich hinstößt, bergab, während die mechanische

Bremse ganz lose war und der Maschinist die Arme kreuzend
den Wagen ganz sich selber überließ. Die wichtige Leistung
dieser Bremsvorrichtung besteht aber darin, daß man den

Wagen aus dem schnellsten Laufe im Moment zum völligen
Stillstand bringen kann, ohne daß er noch über das Ziel
hinausschießt. Wir fuhren in rasendem Laufe über eine

Straßenkreuzung; es wurde angenommen, daß ein Fuhrwerk
in diesem Momente vorbeifahre. Der Tramwagen stand,
bevor er die Straßenmitte erreichte, sofort still und hätte
dem Fuhrwerk noch Raum genug gelassen, um seinen Weg
ohne Carambolage weiter zu verfolgen. Bemerkenswert ist
die Ruhe, mit der diese sinnreiche Vorrichtung arbeitet. Die
Verlangsamung des Laufes, ja selbst das plötzliche Anhalten
des Wagens vollzieht sich ohne unangenehme Stöße und
ohne gewaltsamen Ruck. Das plötzliche Anhalten geschieht
so sanft, daß die Jnsaßen des Wagens beinahe nichts davon
verspüren, da die lebendige Kraft des Wagens selbst ver-
wendet wird, um den Widerstand zu erzeugen. Mit dieser

neuen Bremsvorrichtung wird die Möglichkeit von Unglücks-
fällen auf der elektrischen Straßenbahn selbst beim lebhaf-
testen Straßenverkehr bei umsichtiger Führung sozusagen auf
null reduziert sein. Uebrigens sollen die bisherigen mecha-

nischen Bremsen neben dieser elektrischen Bremsvorrichtung
aus der elektrischen Straßenbahn, um die denkbar größte
Sicherheit zu bieten, beibehalten werden. Jedenfalls wird die

höchst sinnreiche Erfindung der Maschinenfabrik Oerlikon in
der Welt der Technik großes Interesse erwecken und berech-

tigtes Aufsehen erregen. Unseres Wissens ist dies die erste

elektrische Bremsvorrichtung, welche bis jetzt vollkommen ge-
lungen ist.

Wasserversorgung und elektrische Beleuchtung in
Romanshorn. Unter der tüchtigen Leitung von Ingenieur
L. Kürsteiner in St. Gallen gehen die Arbeiten für die

Wasserversorgung und die elektrische Beleuchtung in Romans-
Horn rasch vorwärts. Letzte Woche wurden die Lieferungs-
Verträge für die Maschinen des Licht- und Wasserwerks
abgeschlossen. Die Beleuchtungsanlage besteht aus 28 Bogen-
lampen und einigen hundert Glühlampen, erstere hauptsächlich
für Bahnhof und Hafen bestimmt. DaS elektrische Licht

wird durch eine Wechselstromdynamomaschine und zwei
Glühstrommaschinen erzeugt. Das Pumpwerk bezieht das
Wasser durch eine 56V Meter lange Saugröhre aus dem
Bodensee und fördert per Minute 13V0 Liter durch eine
23VV Meter lauge Druckröhre in das 65 Meter über dem

Seespiegel gelegene Hochreservoir. Die Betriebskraft zu
allem liefern zwei Dawson-Gasmaschinen von zusammen
11V Pferdekräften. Die Gasmaschinen liefert ein Haus in
Manchester. Die elektrische Abtheilung wurde Stirnemann
und Weißenbach in Zürich, das Pumpwerk und die Trans-
Missionen für sämmtliche Maschinen der Firma Franz Helfen-
berger in Rorschach übertragen. Mitte Oktober l. I. soll
alles im Betriebe sein.

Elektrotechnische Industrie. Nachdem das Wynauer
Wasserprojekt in ein Stadium getreten, das allmälige Ver-
wirklichung hoffen läßt, hat sich bereits in Langenthal eine

Firma gebildet und sich ins Handelsregister eintragen lassen,
welche sich mit der Konstruktion elektrischer und magnetischer
Apparate, der Installation von elektrischem Licht, mit Kraft-
transmission und allen derartigen Arbeiten befassen wird.

Neue elektrotechnische Schule. Das Polytechnikum Karls-
ruhe wird eine elektrotechnische Fachabteilung mit allerneuester
Einrichtung erhalten. Als Direktor und Installateur der-
selben ist ein Schweizer, Herrn Jngenienr Arnold von
der Maschinenfabrik Oerlikon berufen.

Verschiedenes.
Eine Hauptattraktion der nächsten Landesausstellung

in Genf soll laut neuestem Beschluß des Zentralkomitees ein
68 Meter hoher Aussichtsturm mit 11 Etagen, 2 Treppen
und 2 Aufzügen werden. Derselbe soll zur Unterbringung
eines Teiles der Gruppe 42 (Speisen und Getränke), bezw.
einer Restanration dienen und kommt an der Ecke des

Boulevard des Casernes und der Rue de l'Ecole de Medezins,
gegenüber dem Arsenal zu stehen.

Die zürcherische Kantonale-Gewerbeausstellung erfreut
sich eines ganz bedeutenden Besuches. Abonnementskarten

für die ganze Dauer der Ausstellung wurden bisher schon

über 3V00 gelöst und dazu noch über 50,VVV Tagesbillete,
sodaß schon gegen Fr. 80,000 Einnahmen an Eintrittsgel-
der zu verzeichnen sind.

— Eine elektrische Küche führt die bekannte Kempt-
thaler Nahrungsmittelfabrik Maggi in der Ausstellung im
Betrieb vor. Es wird da auf elektrischem Wege ohne Feuer
oder Gas alles mögliche gekocht. Auch kann man noch

elektrische Bügeleisen, Brenneisen und sonst noch diverses

Interessante sehen.

— Eine Wehnthalerin, eine Waadtländerin,
ein Berner Meitschi und eine Luzernerin, alle

ganz echt und in Landestracht, fungieren als Aufseherinnen
in der Abteilung für Hausindustrie der GeWerbeausstellung.
Die Müller und Bäcker haben als Wächterin ein hübsches

Zuger Kind aufgestellt. Die hübsche Zugertracht,. welche

man leider jetzt nur noch sehr selten sieht, kleidet vortrefflich,
insbesondere macht sich der Kopfputz sehr gut. In der

japanesischen Abteilung wild demnächst die Wehnthalerin
durch eine Japanesin ersetzt. Als Kellnerinnen ward, wie
schon früher berichtet, eine ganze Schaar Wehnthalerinnen
engagiert, dazwischen hält man auch Töchter aus der französi-
schen Schweiz in ihren andersartigen Kostümen. („Tages-
anzeiger")

Auszeichnung. (Korresp.) Bei der von Seiten der deutschen

Landwirtschafts-Gesellschaft vor kurzem in Berlin veranstalteten

offiziellen nnd wissenschaftlichen Prüfung von
Petroleum-Motoren wurden von 28 vorgeprüften Motoren
21 Motoren nicht mehr weiter zur Dauerprüfung zugelassen.

Der bekannte Petroleum-Motor „Gnom" (siehe Inserat),
welcher neben anderen Vorteilen den geringsten Petroleum-



188 JpH&rirtr ^igetjertfWE §asa®crtrr-$ifttnag (Organ fur Me offtjtetten SBubHfationeit be* todswet}, C«e®erbetieretnS) ?}r. 14

Serbraucb geigte, tourbe bei biefem Sïnlaffe neuerbingS

preiëg eïront.
3nt ©emeinberat bon üßlainpalatS (®enf) tourbe nad£) febr

ftürmifcber ©ifcung mit fdjwacber 3Jîeï>r^eit ber Sau eine?

grauten für ein neue? fßoft» uttb Selegrap^enge&äube in
©cbaffbaufen genehmigt.

Sic Sluêfiifjrung ber SoIber=!Heftauration am 3ürii^=
Berg tourbe £errn 2Irc£)iteft ©rofj übertragen. 3)ie Seftcb=

©djutbaufeS gu 300,000 gr. befdjloffen, entgegen ben Soten
beS SürgermeifterS, §r. Sßage, ber aus ©parfamteitSgrünben
baoon abgeraten batte. Snfolge bieftS SefdjIuffeS legten

§r. fßage unb bie Siitglieber ber Setjorbe, bie mit ibm
geftimmt batten, ibr Stmt nieber.

.SüftßEbäube ©itjaPaufeit. ®er Sationalrat fotoobl
als ber ©tänberat baben ben geforbeiten Sîrebtt oon 200,000

tigung ber Stäae ergibt, baß ber Solberbau eine prabbtootte

Sterbe beS SürtcbbergS gu werben Perfpricbt unb ficber eine

bobe SlngiebungStraft auf ©inbeimtfcbe wie grembe ausüben
wirb.

Slit ber GrfteHung eincg neuen 2lmtbaufc§ in SöiHtSau

foil nun ernft gemacht werben. ®S finb für ben Sau, beffen

Stäne bereits oorliegen, gr. 60,000 oorgefeben. 3n bem
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Verbrauch Zeigte, wurde bei diesem Anlasse neuerdings

preisgekrönt.
Im Gemeinderat von Plainpalais (Genf) wurde nach sehr

stürmischer Sitzung mit schwacher Mehrheit der Bau eines

Franken für ein neues Post- und Telegraphengebäude in
Schaffhausen genehmigt.

Die Ausführung der Dolder-Restanration am Zürich-
bcrg wurde Herrn Architekt Groß übertragen. Die Besich-

Schulhauses zu 300,000 Fr. beschlossen, entgegen den Voten
des Bürgermeisters, Hr. Page, der aus Sparsamkeitsgründen
davon abgeraten hatte. Infolge dieses Beschlusses legten
Hr. Page und die Mitglieder der Behörde, die mit ihm
gestimmt hatten, ihr Amt nieder.

Postgebäude Schaffhausen. Der Nationalrat sowohl
als der Ständerat haben den geforderten Kredit von 200,000

tigung der Pläne ergibt, daß der Dolderbau eine prachtvolle
Zierde des Zürichbergs zu werden verspricht und sicher eine

hohe Anziehungskraft auf Einheimische wie Fremde ausüben
wird.

Mit der Erstellung eines neuen Amthauses in Willisau
soll nun ernst gemacht werden. Es sind für den Bau, dessen

Pläne bereits vorliegen, Fr. 60,000 vorgesehen. In dem
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(Sebäube füllen gleichzeitig fftäumltdjleiten gefdjaffer. inerben
für bie filiale SBilliëau ber Santonal&ànï.

3>orfic^t Sn ©djroanben fjätte biefer Slage ein fdjtoereë
Unglücf begegnen förtnen. ©pengtermeifier 2. arbeitete mit
feinem ©ohne auf einem Sache. ©ie roaren mit Säten be=

fchäftigt. -Hurt tooHte, berichten bie „®l. iJlacfjr.", ber ©ohn
baS 5ener im Sötofen etroaS metjr anfadjeir unb fdjiittete
barum aaS einer glnldje petrol auf. ißlößlict) Dernapm man
eine mörferartige ©donation ; bie ^lafcpe seifprang unb im
9ht ftanb ber ©ol)n in flammen. 9Jlit bemunberugroerter
©eifteggegenroart rife fid) ber SSater bie ©ctjürge ab unb eê

gelang itjm, bamit ben brennenoen ©opn jn retten, ©r felbft
aber fing ebenfalls geuer, baS nur mit grafeer ffiitije erfiicft
tnerben fonnte.

ÎÇrancu.
155. ©ibtg in ber ©cproeiz eine SJlafcpinenfabrif, lueldje

ganz tteine, buret) ©aiten attjutreibenbe unb an einer 28anb :c.
anjubriugenbe Keplmafcptnen liefert

156. 2Belcpe mit 2Jlafd)inen auf tieine Spezialitäten adei»
tenbe ©epreinerei in ber ©cproeiz mürbe ein ober meprere metft
fcpoit eingeführte Spezialitäten übernehmen?

157. 23tr ift Sieferant ober roetepe gabrif liefert naep geiep«

nung ©täbe non Sannen» unb §artpolj?
158. 23er ift Sieferant non fleinen ©epäufen in lädiertem

Sannenpolj in Sfeartien?
159. 23er liefert aftreine, ganz trodene eiepene ©tegentritte,

1,05 m lang, 33 ein breit, 54 mm bid ©icp ju roenben an
©. ©cpmib, iöaugefcpäft, ©larug.

160. 23elcpe fyabrif liefert ju billigem ifeteig ganz einfadje
©tüple (für'g J)au§), in Slu&baum«, 23ucpen= ober Kirfcpbaumpolz?
Katalog mit ffereigcourant erbeten.

161. 2Ber Iieiert folibe Kocpperbe franto ©tation SJlelg
168. 23elcpe8 ift bag befte ikrfapren zum ©ntfetten ber

Knochen? 23a§ toftet eine folepe ©ntfettunggeinrieptung?
163. 28o ift ein gröfeereg tpanbelggefcpäft oon etettrifdjen

23eftaabteilen unb mo erpält man ben (cproeiz. eteftro=ted)nifd)en
Safcpenfalenber?

164. .uloper bejiept man Çolzmefjfhtppen unb ju toeldjem
greife?

165. 2Ber liefert gefepliffene Saternengtäfer Bon 100 mm
Sänge unb 70 mm SBreite unb uon 80 mm Sänge unb 30 mm
Söreite, beibe gormate 10 mm bid, unb zu roelcpem ifereig

166. 23o roirb bie neue patentierte Sartpel'fcpe ©piritug»
Sötlampe oerfertigt?

167. 23er liefert SSlagnefit»Sauplatten
168. 28elcper folibe ^Bauunternehmer mürbe mit einem gut

eingerichteten, aber bato ju roenig befepäftigten ©cploffereigefcpäft
auf bem Sanbe in Serbinbung treten, bepufs Sieferung Bon 23au»

arbeiten aûer Slrt in mbglicpft gleicpmäfjiger 23are? ©olibe Slrbeit,
prompte 23ebienung unb billige fßreife merben jugefiepert. 23er»

jepioffene Offerten sub Chiffre St 168 an bie ©jpebition b. 231.

169. 23er liefert eiferne Oelgefäfee uon 10, 15 unb 25 Kilos!
gnpalt?

170. 23er ift Käufer einer billigen gelbfpmiebe, megen 23egjug?
171. 23er ift Sieferant Bon ettna 2000 ' 6'" Söretter zum

Slnfcplagen, roie rop unb toie auf einer ©eite gepöbelt? ©benfo
Bon 2 Kitbifmeter 3 X 4/4 gefepnitteneg 23aupoIj unb ju melcpem
greife

178. 23e!djer Kafienmacper roitrbe einen SKeifierSfopn, meiner
fiep fepon 2^ gapre ber 28agnerei luibmete, jur Stugbttbung auf
Kaftenarbeit annepnten

ilKttuorten.
Sluf grage 148. (Sine Offerte ging gpnen bireft ju.
Stuf grage 143. Unterzeichneter erftellt foldne Oefen unb

tnünfept gei ne mit gragefteüer in Korrefpoitbenz jn treten, ifeietro
ffeorrini, ob. Seutraea, 23intertpur.

Sluf grage 144. 23enben ©ie fiep an grip ©auger, Siofllaben»
fabrit, 3üriep=llnterftra6.

Stur grage 147. 23in feit gapren gabrifant in biefem Strtifel
unb münfepe mit gragefteüer in Korrefponbenz su treten. SOlufter
Zu ®ienften. g. ©teiger, Sepioffernteifter, Sid)tenfteig.

Stuf grage 147. 28epfteinfutter opne 2Bepfteine liefere ju
biüigften greifen unb münfepe mit bem gragefteüer in Korrefponbenj
SU treten, gop St'appeier, 61gg (güriep).

Sluf grage 148. 2Sünfcpe mit gragefteüer in Sierbinbung ju
treten, gaf. KeÜer, 23agner, ©laltfelben.

Slitf grage 149. gabrisiere Cfeniepüffel feit 30 gapren al§
<3pejialität. Speopp. 2Bect, 2Sagnermeifter, S3iei.

Sluf grage 149. 23enben ©ie fiep gefl. ' an 2p. ^ermann,
23agner, SJialanö (©raubünben).

Sluf grage 149. 23enben ©ie fid) an §oljtnarenfabri!ant,

Spejialift für 23äderfd)iiffel gofef Sialentin ©cplienger, §eüifon
(Slargau).

Stuf grage 150. ©ie merben birefte briefliebe Offerte erpalten.
Stuf grage 151. 23ünfcpe mit grageiteüer in Korreiponbenj

;ju treten. St. 3eüroeger, gabri! für eleftrifepe Stpparate, lifter.
Sluf grage 151. ffeneumatifepe Säuteroerfe unb ©rfapteüe pie»

für liefert billigt! 23 SKonparbt, Hleinntecp. unb Selegrappenmert»
ftätte, ©diaffpaufen.

Sluf grage 153. gean 23oüenmeiber, ©cpiffiifabritant, Jorgen,
roünfdit mit gragefteller in Korrefponbenj jn treten.

2illJiniffioiîÔ;^Ï!t^cinct.
DJinlcrnrPcit. gm gnnern ber graumünfter!ird)e in 3ürid)

foü ein neuer Slr.ftricp erfteüt merben. 23oran8maf; unb S3or|d)riften
fönnen im 23ureau ber 23auinfpeftion (Qimmer Sir. 42) Obmann«
amt eingefehen merben unb finb Offerlen uerfeptoffen mit ber Sluf»
feprift „SJlalerarbeit itt ber graumünfleifircpe" ber Sirettion ber
öffentlichen Slrbeiten eiujureicpen big fpäteftenS ben 2. guli.

SJlnlcrorlicit. Slnftridj beS Kirdjturmeâ inSlieberpa§ti(3üricp.)
Stäpere Slugfur.ft erteilt §err Pfarrer 23idel, an melepen lieber»
napmSofferten einjureidjen finb bi§ jum 8. guli.

2>fc ^immerarbeftett für ben 23ibIiotpef»Sleubau in 23afet.
Sßläne ie. Bei ben bauteitenben Slrepitetten, Herren Sa Slocpe unb
Stäpeiin, ju bejiepeit. Uebernapm-Sofferten finb bem ©etretariat
beg 23anbepariemenîg einjuienben big jum 12. guli.

Neubau einer fotljolifdjcn Stirpe neb ft fßrarrpnuö in
2ri))unubi-ii (©larug). ®ie ©rb», Sltaurer», ©teinpauer», ©ement-,
3immer-, Spengler», ®aepbeder», ©lafer» unb ©epreinerarbeiten,
foroie bie Sifenlieferungen. Sie Offerten finb für ©efamtübernapme
(en bloo) ju maepen. ifeläne, ifeflieptenpeft unb 23efcpriebe liegen
beim Stftuar, §ervn ffefarrer ®ietpelm in Sletftal, jur ©infiept auf.
S3erfd)(offene, mit lleberfdirift „Kircpe unb ifefarrpaug ©cpmanben"
Berfepene Eingaben finb bem iferäfibenten, Gerrit ffefarrer 3leid)nmtp
in ©larug, einjureidfen big abenbg ben 4. guli.

(Srftellung einer gctoöibtcn ©rürfe über ben Keffelbad)
unb Korrettion ber ©trafje gegen ben 23reitenader, ©emeinbe SDlalterä
(Kt. Snjern), leptere ca. 360 m taug. SSejüglicpe ltebernapmg»
Offerten finb big 15. guli oerfeploffen an ôerrn ©emeinbeammann
Spürig bafelbft su richten, bei roeid)em aud) fßläue unb 23ebingungen
jur ©infiept aufliegen.

SSaffcrncrforQnns 2t. ©allen. ®ie ©rfteüung eineg ®amBf»
faming, foroie bie Keffeleinmauerungen für bag ffeumproerf int SRiet

bei fftoifcpud) finb in Stttorb ju uergeben. ®ie bejüglicpen ifeläne
unb SSauBorfcpriflen liegen bei llnterjeicpnetem jur ©infiept auf.
llebernapmgofferten finb fcpriftliep unb oerfeploffen mit ber Sluf»
fdirift „Keffelmauerung" big Soonergtag ben 5. guli 1. g. einju»
reiepen an bag 23aubureau für 28afferoerforgung (Dlatpaug, 3innncr
Sir. 40), @t. ©aüen.

SBorfcnftcr Stcfcrunö. ®ie ©rfparniêfaffe Saufenburg er»
öffnet piermit Konfurrens über bie Sieferung ber SSorfenfter in
25 Kreujfiode ang neue 23erroaItungSgebäube. ©priftiipe Offerten
nimmt big uttb mit 5. guli näepftptn oerfeploffen, mit ber Sluf«
feprift „genfterlieferung" entgegen bie 23ermaltung.

$cr 23ou einer neuen Orgel in ber Kirche ju SJliiucpen»
ftein (23afellaitb). Sie 23ebingungen tonnen bei Seprer ©cpmibt
eingefepen merben. Slumetbunggfrift btg 6. guli.

tQJaliincrnteffung. ®ie 23ermaltung ber Oberaümeinbforpo«
ration in ©epropj ift roiüeng, ipre ^Salbungen in bert ©emeinben
Ober» unb ltnteriberg nad) ber Siorfcprift ber gnfiruttion für bie
®etailuermeffung ber 23albungen im eibg. gorfigebiet uont 29. ®ej.
1882 oermeffen ju taffen. ®er Uebernepmer pat Borgängig biefer
S3ermeffung noep bie Sriangulation IV. Orbnung für biefeg 2Batb»

gebiet aufzunehmen. ®emfelben roirb freigefteüt, mit ber Strbeit
fofort ober erft im näcpften grüpting ju beginnen. Offerten für
Uebernapme biefer SSermeffung finb big Sllitte guli näcpftpin feprift»
liep ber Oberaümeinbuermaltung in ©cpropj emjureicpen.

5-iir boS neue fBun&cépau«* DJlitteibau in 23cm merben
fotgenbe 23auarbeiten jur Konturrenj auggefiprieben :

1. ®ie Slbbrncp» unb ©rbarbeiten.
2. ®ie fämtlipen SOlaurer», 23erfe|» unb ©anbfteinpauerarbeiten

für bag ©ebäube fantt Serraffenbau.
3. ®ie çartfteinpauerarbeiten für ben Serraffenbau unb bag

Stetigere beg ©ebäubeg.
ifetäne, Sloraugmafee unb 23ebingungen finb im 23ureau ber

23auteituiig (Slnbau an bag ©afino) jur ©infidft aufgelegt, tuo •
näpere Slugtunft erteilt roirb unb aud) bie Slngebotformulare unb
bie 23ebingnigpefte bejogen merben tonnen, llebeinapmgofferten für
einjetne ober bie ©e'amtarbeiten finb ber Sireftion ber eibg. SSauten

in S^ertt unter ber Sluficprift „Slngebot für 23unbegpaus Sllittelbau"
franto einzureichen big 15. guli.

(Vittiuiinc für eine (îprcnntc&oillc für fUlciftcrfctinlicn
on eibgen. 2ct)iit?enfeftcn. ©ie roirb in ©tlber aulgefüprt uitb
barf niept über 6 cm groß fein, paffenben ifelap für ben Slamen
beg Sepüpen unb beg geftorteg paben. Eingaben finb nerfeptoffen
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Gebäude sollen gleichzeitig Räumlichkeiten geschaffen werden
für die Filiale Willisau der Kantonalbänk,

Vorsicht! In Schwanden hätte dieser Tage ein schweres
Unglück begegnen können. Spenglermeister L. arbeitete mit
seinem Sohne auf einem Dache. Sie waren mit Löten be-

schäftigt. Nun wollte, berichten die „Gl. Nachr.", der Sohn
das Feuer im Lötofen etwas mehr anfachen und schüttete
darum ans einer Flasche Petrol auf. Plötzlich vernahm man
eine mörserartige Detonation; die Flasche zersprang und im
Nu stand der Sohn in Flammen. Mit bewundernswerter
Geistesgegenwart riß sich der Vater die Schürze ab und es

gelang ihm, damit den brennenoen Sohn zu reuen. Er selbst
aber fing ebenfalls Feuer, das nur mit großer Mühe erstickt
werden konnte.

Frage».
155. Gibts in der Schweiz eine Maschinenfabrik, welche

ganz kleine, durch Saiten anzutreibende und an einer Wand :c.
anzubringende Kehlmaschinen liefert?

156 Welche mit Maschinen auf kleine Spezialitäten ar^ei-
tende Schreinerei in der Schweiz würde ein oder mehrere meist
schon eingeführte Spezialitäten übernehmen?

157. Wtr ist Lieferant oder welche Fabrik liefert nach Zeich-
nung Stäbe von Tannen- und Hartholz?

158. Wer ist Lieferant von kleinen Gehäusen in lackiertem
Tannenholz in Partien?

159. Wer liefert astreine, ganz trockene eichene Stegentritte,
1,95 ra lang, 33 era breit, 54 rrurr dick? Sich zu wenden an
S. Schund, Baugeschäft, Glarus.

166. Welche Fabrik liefert zu billigem Preis ganz einfache
Stühle (für's Haus), in Nußbaum-, Buchen- oder Kirschbaumholz?
Katalog mit Preiscourant erbeten.

161. Wer lieiert solide Kochherde franko Station Mels?
16Ä Welches ist das beste Verfahren zum Entfetten der

Knochen? Was kostet eine solche Entfettungseinrichtung?
16îk. Wo ist ein größeres Handelsgeschäft von elektrischen

Bestandteilen und wo erhält man den schweiz. elektro-technischen
Taschenkalender?

164. Woher bezieht man Holzmeßkluppen und zu welchem
Preise?

165. Wer liefert geschliffene Laternengläser von 199 rarir
Länge und 79 wirr Breite und von 89 ram Länge und 39 mm
Breite, beide Formate 19 mm dick, und zu welchem Preis?

166 Wo wird die neue patentierte Barthel'sche Spiritus-
Lötlampe verfertigt?

167. Wer liefert Magnesit.Bauplatten?
168. Welcher solide Bauunternehmer würde mit einem gut

eingerichteten, aber dato zu wenig beschäftigten Schlossereigeschäst
auf dem Lande in Verbindung treten, behufs Lieferung von Bau-
arbeiten aller Art in möglichst gleichmäßiger Ware? Solide Arbeit,
prompte Bedienung und billige Preise werden zugesichert. Ver-
schlossene Offerten sub ObiAi-a 8t 168 an die Expedition d. Bl.

169. Wer liefert eiserne Oelgefäße von 19, 15 und 25 Kilos
Inhalt?

176. Wer ist Käufer einer billigen Feldschmiede, wegen Wegzug?
171. Wer ist Lieferant von etwa 2999 (Ist 6" Bretter zum

Anschlagen, wie roh und wie auf einer Seite gehobelt? Ebenso
von 2 Kubikmeter 3X4/1 geschnittenes Bauholz und zu welchem
Preise?

17N. Welcher Kastenmacher würde einen Meisterssohn, welcher
sich schon 2r/z Jahre der Wagnerei widmete, zur Ausbildung auf
Kastenarbeit annehmen?

Antworte».
Auf Frage 148. Eine Offerte ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 14Z Unterzeichneter erstellt solche Oefen und

wünscht gerne mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Pietro
Porrini, ob. Deulweg, Winterthur.

Auf Frage 144. Wenden Sie sich an Fritz Gauger, Rollladen-
sabrik, Zürich-Unterstraß.

Aus Frage 147. Bin seit Jahren Fabrikant in diesem Artikel
und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Muster
zu Diensten. I. Steiger, Schlossermeister, Lichtensteig.

Auf Frage 147. Wetzsteinfutter ohne Wetzsteine liefere zu
billigsten Preisen und wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Joh Kappeler, Elgg (Zürich).

Auf Frage 148. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Jak. Keller, Wagner, Glattfelden.

Aus Frage 149. Fabriziere Ofenichüssel seit 39 Jahren als
Spezialität. Theoph. Weck, Wagnermeister, Viel.

Auf Frage 149. Wenden Sie sich gest. ' an Th. Hermann,
Wagner, Malans (Graubünden).

Auf Frage 149. Wenden Sie sich an Holzwarenfabrikant,

Spezialist für Bäckerschiissel Josef Valentin Schlieriger, Hellikon
(Aargau).

Auf Frage 156. Sie werden direkte briefliche Offerte erhalten.
Auf Frage 151. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

HU treten. A. Zellweger, Fabrik für elektrische Apparate, Uster.
Auf Frage 151. Pneumatische Läutewerke und Ersatzteile hie-

für liefert billigst W Monhardt, Kleinmech. und Telegraphenwerk-
stätte, Schaffhausen.

Auf Frage 15Z. Jean Bollenweider, Schifftifabrikant, Horgen,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

SubmWons-Anzeiger.
Malerarbeit. Im Innern der Fraumünsterkirche in Zürich

soll ein neuer Anstrich erstellt werden. Vorausmaß und Vorschriften
können im Bureau der Bauinspektion (Zimmer Nr. 42) Obmann-
amt eingesehen werden und sind Offerten verschlossen mit der Aus-
schrift „Malerarbeit in der Fraumünsterkirche" der Direktion der
öffentlichen Arbeiten einzureichen bis spätestens den 2. Juli.

Malerarbeit. Anstrich des Kirchturmes in Niederhasli (Zürich.)
Nähere Auskunft erteilt Herr Pfarrer Bickel, an welchen Ueber-
nahmsofferien einzureichen sind bis zum 8. Juli.

Die Zimmerarbeiten für den Bibliothek-Neubau in Basel.
Pläne :c. bei den baulcireriden Architekten, Herren La Roche und
Stähelin, zu beziehen, lledernahmsofferten sind dem Sekretariat
des Baudepariements einzusenden bis zum 12. Juli.

Neubau einer katholischen Kirche nebst Pfarrhaus in
Schwanden (Glarus). Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Cement-,
Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-, Glaser- und Schreinerarbeiten,
sowie die Eisenlieferungen. Die Offerten sind für Gesamtubernahme
(sir blos) zu machen. Pläne, Pflichtenhest und Beschriebe liegen
beim Aktuar, Herrn Pfarrer Diethelm in Retstal, zur Einsicht auf.
Verschlossene, mit Ueberschrift „Kirche und Pfarrhaus Schwanden"
versehene Eingaben sind dem Präsidenten, Herrn Pfarrer Reichmuth
in Glarus, einzureichen bis abends den 4. Juli.

Erstellung einer gewölbten Brücke über den Kesselbach
und Korrektion der Straße gegen den Breitenacker, Gemeinde Malters
(Kt. Luzern), letztere ca. 369 irr lang. Bezügliche llevernahms-
offerten sind bis 15. Juli verschlossen an Herrn Gemeindeammann
Thürig daselbst zu richten, bei welchem auch Pläue und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen.

Wasserversorgung St. Gallen. Die Erstellung eines Damvf-
kamins, sowie die Kesseleinmauerungen für das Pumpwerk im Riet
bei Rorschach sind in Akkord zu vergeben. Die bezüglichen Pläne
und Bauvorschriften liegen bei Unterzeichnetem zur Einsicht auf.
Uebernahmsofferten sind schriftlich und verschlossen mit der Auf-
schrist „Kesselmauerung" bis Donnerstag den 5. Juli l. I. einzu-
reichen an das Baubureau für Wasserversorgung (Rathaus, Zimmer
Nr. 49), St. Gallen.

Vorfcnstcr-Lieferung. Die Ersparniskasse Laufenburg er-
öffnet hiermit Konkurrenz über die Lieferung der Vorfenster in
25 Kreuzstöcke ans neue Verwaltungsgebäude. Schriftliche Offerten
nimmt bis und mit 5. Juli nächsthin verschlossen, mit der Auf-
schrist „Fensterlieferung" entgegen die Verwaltung.

Der Ban einer neuen Orgel in der Kirche zu München-
stein (Basclland). Die Bedingungen können bei Lehrer Schmidt
eingesehen werden. Anmeldungsfrist bis 6. Juli.

Waldvermessung. Die Verwaltung der Oberallmeindkorpo-
ration in Schwyz ist willens, ihre Waldungen in den Gemeinden
Ober- und Unteriberg nach der Vorschrift der Instruktion für die
Detailvermessung der Waldungen im eidg. Forstgebiet vom 29. Dez.
1882 vermessen zu lassen. Der Uebernehmer hat vorgängig dieser
Vermessung noch die Triangulation I V. Ordnung für dieses Wald-
gebiet auszunehmen. Demselben wird freigestelll, mit der Arbeit
sofort oder erst im nächsten Frühling zu beginnen. Offerten für
Uebernahme dieser Vermessung sind bis Mitte Juli nächsthin schrift-
lich der Oberallmeindverwaltung in Schwyz einzureichen.

Für das neue Bundeshaus Mittelbau in Bern werden
folgende Bauarbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben:

1. Die Abbruch- und Erdarbeiten.
2. Die sämtlichen Maurer-, Versetz- und Sandsteinhauerarbeiten

für das Gebäude samt Terrassenbau.
3. Die Harlsteinhauerarbeilen für den Terrassenbau und das

Aeußere des Gebäudes.
Pläne, Borausmaße und Bedingungen sind im Bureau der

Bauleitung (Anbau an das Casino) zur Einsicht aufgelegt, wo -
nähere Auskunft erteilt wird und auch die Angebotformulare und
die Bedingnishefte bezogen werden können. Uebernahmsofferlen für
einzelne oder die Gewmtarbeiten sind der Direktion der eidg. Bauten
in Bern unter der Aufschrift „Angebot für Bundeshaus Mittelbau"
franko einzureichen bis 15. Juli.

Entwürfe für eine Ehrcnmedaille für Meisterschützen
an eidgen. Schützenfesten. Sie wird in Silber ausgeführt und

darf nicht über 6 cm groß sein, passenden Platz für den Namen
des Schützen und des Festortes haben. Eingaben sind verschlossen
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